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Einweihungsfeier des Kaiſerin Friedrich-Hanſes

für das ärztliche Fortbildungsweſen in Berlin.
Jn Anweſenheit des Kaiſers und der Kaiſerin,

des Großherzogs von Baden, des Prinzen und
der Prinzeſſin Heinrich, des Prinzen und der
Prinzeſſin Adolf von Schaumburg, des Prinzen
und der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen
und des Prinzen und der Prinzeſſin Adalbert
wurde Donnerstag mittag das „Kaiſerin Friedrich Haus für
ärztliches Fortbildungsweſen“ in Berlin feierlich eröffnet.

Das Kaiſerpaar und die fürſtlichen Herrſchaſten wurden
empfangen vom Fürſten Bülow, dem Vorſtande des
gaiſerin Friedrich-Hauſes, deſſen Präſidenten v. Bitter, Ge-
beimrat v. Mendelsſohn-Bartholdhy, dem Direktor des
Kaiſerin Friedrich- Hauſes Prof. Kuttner, den Schatzmeiſtern
Robert v. Mendelsſohn und James Simon, dem
Erbauer des Hauſes, Geheimrat Jhne, dem führenden Arzte des
Kaiſerin Friedrich-Hauſes, Profeſſor Renovers ſowie von den
Senatoren. Jm Hörſaale des Hauſes hatten ſich verſammelt die
Spitzen der ärztlichen Wiſſenſchaft Deutſchlands, Vertreter der
ärztlichen Vereinigungen, Vertreter der Miniſterien und des
Zundesrates und Vertreter der ſtädtiſchen Behörden.

Nachdem die Majeſtäten und die hohen Herrſchaften auf
den Ehrenſitzen Platz genommen hatten, begann die Feier mit
einem Geſangsvortrage. Dann hielt Prof. von Bergmann
die Feſtrede. Er hob hervor, daß die Kaiſerin Friedrich
zu dem Gedanken einer planmäßigen Fortbildung der Aerzte
während eigner ſchwerer Krankheit angeregt worden ſei. Das
Haus, deſſen raſcher Bau dem Jntereſſe des Kaiſerpaares zu
danken ſei, werde von geſegneter Bedeutung ſein für das Wohl
des deutſchen Volkes.

Der bayeriſche Geſandte ſprach die Wünſche des Prinz-
Regenten und ganz Bayerns für das Gedeihen des Werkes aus. Der
Arzt des Königs Eduard, Fſemon, brachte die Wünſche des Königs
von England für das Haus dar, das ſeine Entſtehung der Anregung
der verewigten Schweſter des Königs mitverdanke. Der Vorſitzende
des deutſchen Aerztevereins Profeſſor Löbker dankte der Staats-
regierung und den Majeſtäten namens der deutſchen Aerzte.

Nunmehr hielt der Kaiſer folgende Anſprache:
„Jch möchte in Meinem Namen und im Namen Jhrer

Majeſtät der Kaiſerin und in dem der Großherzogin von Baden
den herzlichſten Dank ausſprechen für die ſchöne Feier, der wir
hier beiwohnen konnten Es iſt am heutigen Tage in lebendiger
Weiſe der Welt und unſerem Volke gezeigt worden, wie ein
Königshaus ſeine Aufgaben für das Wohlergehen ſeines Volkes
im innigen, feſten Bunde mit den Aerzten des Landes zu er-
füllen beſtrebt iſt. Das große Gebot der Liebe zur Menſchheit,
das uns von oben vorgeſchrieben iſt, hat am heutigen Tage ſeinen
beſonders erhebenden Ausdruck gefunden. Als Enkel der großen
Kaiſerin, deren Verdienſte für das militäriſche Sanitätskorps
hier hervorgehoben worden ſind und als Sohn der Kaiſerin
Friedrich, deren Andenken der heutige Tag und dieſes Haus gilt,
möchte Jch in beſonders bewegten Worten den Herren Meine
Freude ausſprechen, daß wir den Tag zuſammen feiern können
und beſonders bitte Jch, dem Sohne dieſer hohen Frau dieſes
Schlußwort zu geſtatten: Am heutigen Tage vermögen Wir wieder

einmal die wunderbare Fügung der Vorſehung zu erkennen.
Denn niemand unter Uns Kindern und auch unter den Freunden
und Freundinnen Meiner verſtorbenen Frau Mutter, die heute
hier verſammelt ſind, wird ſich wohl damals die ſchmerzerfüllte
Frage haben beantworten können, warum dieſes herrliche Ge-
bilde, dieſer gewaltige Geiſt, in ſo erſchütternder Weiſe ſo früh
uns entriſſen werden mußte. Die Antwort wird am heutigen
Tage teilweiſe gegeben: Durch die ſchwere Prüfung, welche des
Himmels Hand auf die erlauchte Frau und ihr Haus gelegt hat,
iſt in ihrem Geiſte der Gedanke an die Linderung von Not und
Leiden in energiſcher Weiſe lebendig geworden, und ſie hat dem
Ausdruck verliehen. Das Samenkorn, das ſie ſterbend ausſtreute,
hat Boden gefunden und Wurzel geſchlagen. Unter dem Ein
druck ihres erſchütternden Hinganges hat es die Gefühle der
Menſchenliebe erweckt, die ihrerſeits wieder Taten ausgelöſt haben
in allen Ständen und Kreiſen. So erkennen Wir denn auch
hier wieder die weitausſchauenden Pläne der alles umfaſſenden

Vorſehung, der Vorſehung, ohne die Jhre ganze
Kunſt, Meine Herren, nichts iſt. Denn wenn ſie
dem Forſcher nicht geſtattet, die Geſetze der Wiſſen
ſchaft feſtzulegen, wenn ſie die Hand der Aerzte nicht führt,
dann iſt auch der Arzt machtlos im Kampfe gegen die Krankheit.

2o hoffe Jch, daß aus dem Tode Meiner Mutter, aus der An-
euerung ihres Wortes und aus dem Zuſammenſtreben aller hier
Lerſammelten um ihre Gedanken zu heiligen und zu ehren
Auehen und Ströme von Segen ſich erſchließen mögen für Unſer
Lolt und daß noch nach Jahrhunderten der Name Kaiſerin
Friedrich mit Dank und Ruhm ſeitens der fernſten Geſchlechter
ausgeſprochen werden wird. Und wenn das der Fall iſt, ſo danke

es Jhnen, die heute zur Vollendung dieſes ſchönen Werkes
hier beigetragen haben.“

nahmen en die Verſammlung im Saale verharrte, unter
en die Majeſtäten und ihre Begleitung einen Rundgang
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durch das geſamte Haus und beſichtigten unter Führung des
Profeſſors Kuttner eingehend die ſämtlichen dort veranſtalteten
Ausſtellungen. Dieſelben beſtehen in einer Ausſtellung für Ge-
ſchichte der Medizin in Kunſt und Kunſthandwerk, die in der
erſten Etage aufgeſtellt iſt, und in der zweiten Etage befindet
ſich eine Sonder- Ausſtellung von Lehrmitteln für den Unterricht
in der Krankenpflege. Jm Parterre iſt eine Kollektion wertvoller
ärztlich techniſcher Jnſtrumente untergebracht. Der Kaiſer ſowohl
als die Kaiſerin ließen ſich eingehend über die Bedeutung der
ausgeſtellten Objekte unterrichten und verließen den ſchönen, der
Wiſſenſchaft geweihten Bau erſt nach 14ſtündigem Aufenthal,
nicht ohne den Begründern und dem Erbauer des Hauſes, Hof-
baurat Jhne, lebhafteſte Anerkennung ausgeſprochen zu haben.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 2. März.

Ausfuhrzölle auf Kali und Lumpen. Die Steuer-
kommiſſion des Reichstags beſchäftigte ſich am Donnerstag mit
folgendem Antrage Müller Fulda: „Den Reichskanzler zu
erſuchen, dem Reichstage alsbald einen Geſetzentwurf betreffend
die Erhebung eines Ausfuhrzolles auf ſolche Rohſtoffe
vorzulegen deren Erhaltung für den inländiſchen Ver
brauch von Wichtigkeit iſt.“ Reichsſchatzſekretär Frhr.
von Stengel machte verſchiedene Bedenken gegen den Antrag
geltend, man könne der Sache aber ſchließlich nahetreten.
Nach längerer Debatte entſchloß ſich Abg. Müller Fulda,
gemäß den Wünſchen der Kommiſſion ſeinen Antrag dahin
abzuändern, daß die Erhebung von Ausfuhrzöllen nur für
Kali und Lumpen in Betracht komme, die übrigen Rohſtoffe
alſo nicht berückſichtigt werden ſollen. Mit dieſer Aenderung
wurde der Antrag angenommen. Hierauf vertagte ſich die
Kommiſſion.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags ſetzte am Donners-
tag die Beratung des Etats von Kiautſchou fort. Der
Etat wird nach eingehender Spezialdiskuſſion über die einzelnen
Titel genehmigt, auch die Beſoldungserhöhung des Gouverneurs
um 8000 Mark. Bei den einmaligen Ausgaben werden von den
geforderten 1900 000 Mark für Bauten 200 000 Mark nach
einem Antrage Erzberger geſtrichen, in Titel 3: 100 000 Mark
zur Beteiligung an der Beſchaffung von Wohn und Arbeiter-
häuſern 250 000 Mark zugeſetzt. Die übrigen Ausgaben blieben
unverändert Hierauf vertagte ſich die Kommiſſion. Heute,
Freitag, ſteht auf der Tagesordnung: Etat für das neuzu-
gründende Reichskolonialamt, darauf die Petition der Akwahäupt-
linge mit der Rechtfertigungsſchrift des Gouverneurs von Putt-
famer.

Der Bundesrat hat in ſeiner Sitzung am Donnerstag den
Ausſchußberichten über den Entwurf eines Geſetzes für Elſaß-
Lothringen wegen Beſteuerung der Bergwerke be-
treffend den Entwurf von Beſtimmungen über die Befähigung
von Eiſenbahn-Betriebs- und Polizeibeamten,
ſowie den Ausſchußberichten über die Vorlage betreffend Aenderung
der Nummern XLV und XI VIIIa der Anlage B zur Eiſenbahn-
Verkehrsordnung und die Vorlage betreffend Aenderung der
Nummern XX, XXXVa und XXXVeo der Anlage B zur Eiſenbahn
Verkehrsordnung und dem Ausſchußbericht über den Entwurf eines
Geſetzes für Elſaß-Lothringen betreffend die Fähigkeit z u
dem Amte eines Notars die Zuſtimmung erteilt.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm am Mittwoch nach-
mittag eine Ausfahrt nach dem Grunewald im Automobil.
Jn einem zweiten Automobil folgten Prinz und Prinzeſſin
Heinrich, die Prinzeſſinnen Adolf zu Schaumburg und Friedrich
Karl von Heſſen und der junge Prinz Sigismund. Donners-
tag vormittag hörte der Kaiſer die Vorträge des Kriegsminiſters,
des Chefs des Generalſtabes der Armee und des Chefs des
Militärkabinetts. Abends wohnte der Kaiſer einem Kapitel
des Ordens vom Weißen Hirſchen beim Fürſten Pleß bei.

Eine Begegnung Kaiſer Wilhelms und König Eduards
„Reuters Bureau“ verbreitet die Nachricht, König Eduard werde
in einem e Zeitpunkte eine Begegnung mit Kaiſer Wilhelm
haben, wahrſcheinlich auf offener See oder in einem Hafen.

Ordensverleihung an die Prinzeſſin Eitel-Friedrich.
Dem „Reichsanzeiger“ zufolge verlich Se. Maj. der Kaiſer
der Prinzeſſin Eitel-Friedrich von Preußen den Luiſenorden mit
der Jahreszahl 1813,/14.

Ordensauszeichnung. Seine Majeſtät der Kaiſer hat dem
Miniſterialdirektor Dr. Althoff die Brillanten zum Kronenorden
1. Klaſſe verliehen.

Der deutſche Geſandte in Belgrad, Freiherr von Heyking,
überreichte am Donnerstag fein Abberufungsſchreiben. Abends fand zu
Ehren des ſcheidenden Geſandten im Palais zu Belgrad ein Diner ſtatt.

Zum deutſch- amerikaniſchen Handelsabkommen wird uns
aus Waſhington gemeldet: Die gemeldete Proklamation des Prä-
ſidenten Rooſevelt beſagt, daß auf rohen Weinſtein, rohe Weinhefe,
Branntwein, ſtille Weine und Kunſtwerke deutſcher Herkunft
die ermäßigten Zollſätze der Sektion 3 des Dingley-Tarifgeſetzes,
welche Deutſchland in dem am 28. Februar außer Wirkſamkeit
getretenen deutſch amerikaniſchen Handelsabkommen vom
10. Juli 2900 zugeſtanden worden waren, auch künftig Anwen-
dung finden werden.

t Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung
betreffend in. und Durchfuhr von Schweine-
fleiſch aus Rumänien, Serbien und Bulgarien

Zeichen- und Handfertigkeits-Ausſtellung. Im Abge-
ordnetenhauſe wurde am 1. er. die von dem Abgeordneten von

Schenckendorff und Profeſſor Berndt veranſtaltete
Zeichen und Handfertigkeits- Ausſtellung eröffnet, um den Ab-
geordneten des Reichstags und Landtags eine Anſchauung von
dem gegenwärtigen Stande dieſer Beſtrebungen zu geben. Kultus
miniſter Studt, Miniſterialdirektor Schwartzkopff, eine
Reihe von Miniſterialräten und zahlreiche Abgeordnete nahmen
unter großer Anerkennung Einblick in die im großen Feſtſaal
aufgeſtellte Ausſtellung. Letztere wird nächſte Woche in dem
Albrecht Dürerhauſe jedermann offenſtehen.

Deutſcher Reichstag.
54. Sitzung vom 1. März 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch Dr. Nieberding.
Bei ſchwachem Beſuche wird die zweite Leſung des Juſtizetats

fortgeſetzt.

Erſter Redner iſt
Abg. Dr. Porzig (konſ.) Unſere Juſtizgeſetze beſtehen jetzt faſt

30 Jahre unverändert, und dieſe Zeit läßt ein abſchließendes
Urteil zu. Am beſten hat ſich die Konkursordnung bewährt, am
ſchlechteſten die Strafprozeßordnung, und in der Mitte
ſteht die Zivilprozeßordnung. Bei der Konkursordnung
ſteht im Vordergrunde die Forderung nach einem Vergleichsver-
fahren, eine Frage, über die uns der Staatsſekretär eine Denk-
ſchrift zugeſagt hat. Bei der Löſung dieſer Frage wird die rechts-
vergleichende Wiſſenſchaft eine hervoragende Rolle ſpielen. Die
Probleme, die durch die Rechtsordnung gelöſt werden ſollen, mögen
bei den verſchiedenen Völkern auf gleicher Kulturſtufe etwa dieſelben
ſein. Aber die Art der Löſung wird immer verſchieden bleiben.
Nach dieſer Richtung iſt der 833 des B. G.-B. für die Haftung
des Tierhalters außerordentlich bezeichnend. Beweglichkeit und
Schmiegſamkeit iſt dem deutſchen Richter nicht eigen, und dieſe
Eigenſchaft hat große Vorzüge, aber auch Schattenſeiten; bei der
Scheu vor dem Buchſtaben des Geſetzes kann eine wohlgemeinte
Geſetzesvorſchrift in ihr Gegenteil umgekehrt werden. Reform-
bedürftig erſcheint mir der Abſchnitt über die Sachverſtändigen.
Sicher iſt unmöglich, daß ein Richter alle Verhältniſſe, die im
Rechtsſtreite vorkommen können, ausnahmslos beherrſcht, und einen
Menſchen, der alles weiß, gibt es außerhalb des Parlaments
noch nicht. (Heiterkeit.) Aber es iſt verkehrt, wenn die Prozeß-
ordnung die Tätigkeit der Sachverſtändigen in das Beweisverfahren
einzwängt. Der Sachverſtändigenbeweis muß auf eine völlig neue
Grundlage geſtellt werden. Die Strafprozeßordnung gibt auf der
einen Seite dem Richter Macht über Leben und Tod, auf der
anderen Seite aber iſt ſie von einem gewiſſen Mißtrauen gegen die
Freiheit des Richters durchdrungen. Da muß eine Organiſation
geſchaffen werden, zu der das Volk Vertrauen hat. Leider ſieht
man in weiten Kreiſen in dem Berufsrichter nur den Beamten
und Angeſtellten des Staates, und den Staat betrachtet man dabei
als den Angreifer gegenüber dem Angeklagten. Nicht aber ſieht
man im Richter zugleich auch den Volksgenoſſen von demſelber
Fleiſch und Blut. Was die Laienbeteiligung in allen Jnſtanzen
des Strafverfahrens betrifft, ſo ſind die vollkommenſten derartigen
Laiengerichte die Schöffengerichte. Jetzt wäre wohl die Zeit ge-
kommen, die Laiengerichte in allen Jnſtanzen einzuführen. Dabei
handelt es ſich nicht um die Abſchaffung des Schwurgerichts,
ſondern darum, das mit dem Schwurgericht beſtehende Laiengericht
in eine andere Form umzugießen. Auf der äußerſten Linken ſagt
man, die Umwandlung der Schwurgerichte in Schöffengerichte ſei
nicht angängig wegen der Gefahr der Beeinfluſſung der Schöffen
durch die Berufsrichter. Von derſelben Seite wird doch aber
immer behauptet, das Volk ſei jetzt ſo weit aufgeklärt, daß es
ſelbſtändig ſein Geſchick in die Hand nehmen könne. Und in der
Tat iſt bei der Selbſtändigkeit des Denkens der weiteſten Kreiſe
die Gefahr der Beeinfluſſung durch den Berufsrichter nicht mehr
vorhanden. Was nun das angebliche Schwinden des Vertrauens
zu unſerer Rechtſprechung betrifft, ſo las ich geſtern in einem
Zeitungsartitel, ſelbſtverſtändlich müſſe ein ehrlicher und anſtändiger
Menſch bei uns ſprechen können: mir kann paſſieren was da will,
vor einem deutſchen Gerichte werde ich nie wieder mein Recht
ſuchen. Demgegenüber bedenke man, daß ein Ausländer, der die
Wahl zwiſchen einem deutſchen und einem fremden Gerichte hat,
ſich gern für das deutſche Gericht entſcheidet, weil er hier ein ver-
hältnismäßig billiges und gutes Recht bekommt. Auch die „Deutſche
Juriſtenzeitung“, in der Anwälte ausgiebig zu Worte kommen,
bringt fortgeſetzt das vollkommenſte Vertrauen zu unſerer Rechts
pflege zum Ausdruck. Daß die Unbeſtechlichkeit der Richter ge-
ſchwunden ſei, wird niemand behaupten. So läuft das ganze
Gerede nur darauf hinaus, die Gerichte ſeien heute ihrer Aufgabe
nicht gewachſen. Dasſelbe aber ſagt man von der Regierung und
auch vom Reichstage. Die Kritik an unſerer Rechtſprechung begeht
den Fehler, daß ſie gar zu leicht verallgemeinert, das Schlechte
aufdeckt und für das Gute blind iſt. (Sehr wahrl rechts.)
Worüber man ſich beklagt, das iſt die Aeußerlichkeit des Verfahrens
und die perſönliche Behandlung durch den Staatsanwalt oder
durch den Vorſitzenden. Das aber ſind Fragen des Tacktes und des
Temperaments. (Sehr richtigl) Setze man nur die rechten
Männer an den rechten Platz, die fortiter in re süaviter in modo
(ſcharf in der Sache, aber milde in der Form) urteilen. (Sehr
richtigl) Wenn die Herren der Linken auch die Jnſtitution
unſerer Rechtspflege zu diskreditieren ſuchen, ſo iſt das ja nicht
auffällig. Herrn Stadthagen muß nach ſeinem Auftreten am
Sonnabend zugeſtanden werden, er iſt ein Mann von Wort. (Hört!
hört! bei den Soz.) Denn er löſt nur ein das auf dem Jenger
Parteitage gegebene Verſprechen, noch etwas ruppiger zu werden
als ſeither. Anhaltende Heiterkeit.

Präſident Graf Balleſtrem: Selbſt wenn ein Abgeordneter
außerhalb des Hauſes erklärt, er würde noch ruppiger werden als
ſeither, ſo darf das hier im Hauſe von ihm nicht behauptet werden.
(Große Heiterkeit.)

Abg. Porzig (fortfahrend): Abg. Stadthagen begeht den
Fehler, wenn er Sozialdemokraten meint, fortgeſetzt von Arbeitern
zu ſprechen. Dabei iſt klar, daß die Arbeiter bei uns mit dem
ſelben Maße gemeſſen werden wie die Arbeitgeber. (Lebhafte Zu-
ſtimmung. Lachen bei den Soz.) Ein weiteres Mittel des Abg.
Stadthagen beſteht in dem Schlagwort von den politiſchen Tendenz-



vrozeſſen, einem Schlagworte, mit dem ſich jedes Urteil diskreditieren
läßt. Jm übrigen hat jede Staatsordnung das Recht und die
Pflicht, ſich gegen Angriffe zu verteidigen. Täte ſie das nicht, ſo
wäre ſie wert, daß ſie zu Grunde geht. (Sehr richtigl rechts.)
Tat und Täter muß nach ſeiner Gefährlichkeit beurteilt werden.
Auf der anderen Seite aber ſollte man ſich wegen der Angriffe auf
die Juſtiz in bürgerlichen Kreiſen nicht fürchten, die Richter werden
dieſe Kritik ertragen können. Eine ſachliche, ſcharfe und gute
Kritik iſt auch gegenüber dem gerichtlichen Urteil am Platze. Aber
die Kritik darf nicht verallgemeinern und damit das Vertrauen zur
Rechtspflege noch weiter untergraben. Die Richter aber werden
daran denken, daß ſie bei der Urteilsfällung auch nur Menſchen
ſind, vielleicht nicht beſſer, aber ſicher auch nicht ſchlechter als ihre
Kritiker. (Lebhafter Beifall.

Abg. Lucas (nl.): Dem Vorredner ſtimme ich darin durchaus
bei, daß man im Reichstage nur ſolche Urteile kritiſieren ſollte, die
typiſch ſind. Aber das tun die Sozialdemokraten nicht. (Sehr
richtigl) Es handelt ſich immer um Vorkommniſſe, auf die der
Staatsſekretär gar keinen Einfluß haben kann, ſolange die Juſtiz-
verwaltung Sache der Einzelſtaaten iſt. Man ſollte nicht vergeſſen,
wir ſtehen im Reiche ſeit 1879. auf dem Standpunkte der Unmittel-
barkeit und Mündlichkeit des Verfahrens. Die Abgg. Stadthagen
und v. Gerlach haben den Fall erwähnt, wo der Redakteur Zilowski
in Frankfurt a. M. in Zwangshaft genommen iſt. Da er unter
Berufung auf das Redaktionsgeheimnis die Ausſage verweigerte,
wurde er in Zwangshaft genommen, aber nach fünf Tagen ſchon
wieder entlaſſen. Ueber ſeine Zwangshaft hat er ſich ſelbſt in
humorvoller Weiſe in ſeinem Briefe an die „Frankf. Volksſtimme“
im Dialekt geäußert. Redner verlieſt unter fortgeſetzt ſteigender
Heiterkeit des Hauſes dieſen Brief) „Lieber Genoſſel Mir lewe in
der Zeit der Ueberraſchunge, in der Politik wie in der Juſtiz. Erſt
ſperre ſe mich ins Kitſche und dann ſchmeißt mich die Madame
Juſtizia wieder naus. Jch hab' übrigens die ſchönſte Zell gehabt,
un der Herr Staatsanwalt hat mich ſelbſt beſucht, un mich gefragt,
ob ich was wünſche. Da habe ich mir geſagt: Beſcheidenheit iſt
eine Zier, doch weiter kommt man ohne ihr, un hab' erklärt: ja,
Herr Staatsanwalt, ich möcht e paar Zigarre. Ja, hat der
Staatsanwalt geſagt, die kann ich Jhne nich gewe. Darauf hab'
ich gemeint, nich umſonſt, ſondern ich wollt mir jeden Tag a paar
kaufe, weil mer beſſer danach verdaut. Aber der Staatsanwalt
hat erklärt, das ſei nach der Gefängnisordnung nich zuläſſi
Darauf hab' ich geſagt, na, da gehts ach ohne Dampf.“ So ſchlimm
hat alſo der Herr die Zwangshaft ſelbſt nicht aufgefaßt. Nun habe
ich noch zu erklären, daß wir den Reſolutionen Graf Hompeſch und
Dr. Müller-Meiningen zuſtimmen, aber nicht der Reſolution
Dr. Ablaß auf Ausdehnung der Kompetenz der Schwurgerichte auf
Preßdelikte. Wir denken nicht daran, die Zuſtändigkeit der
Schwurgerichte, da, wo ſie ſich in langer geſchichtlicher Entwicklung
durchaus bewährt, zu beſeitigen. Wir wollen die Teilnahme des
Volkes an der Rechtſprechung, aber in einer Form, die nicht nur
volkstümliche, ſondern auch ſachgemäße, zutreffende und gerechte
Urteile verbürgt. (Lebh. Beifall.

Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt Dr. Nieberding: Jch
möchte noch einmal auf die Wirkungen der lex Hagemann zur
Erleichterung des Reichsgerichts zurückkommen. Jch habe die
Juſtizverwaltungen der Einzelſtaaten alsbald auf die Bedeutung
dieſes Geſetzes hingewieſen und ſie erſucht, auf die Staatsanwalt-
ſchaften einzuwirken, damit ſie das Geſetz in vollem Umfange aus-
nützen. Ehe ich ein erneutes Rundſchreiben erlaſſe, möchte ich doch
erſt die Ergebniſſe des erſten Schreibens abwarten.

Abg. Stücklen (Soz.): Herr Dr. Porzig hat in ſeinen Aus-
führungen uns eine Verteidigung der Maſſenjuſtiz gegeben. Daß
eine Beſchäftigung der Gefangenen nötig iſt, iſt richtig. Was ſoll
man aber ſagen, wenn erwachſene Männer damit beſchäftigt werden,
Strümpfe zu ſtricken, womit ſie täglich 116 bis 2 Pfg. Lohn er-
halten? Man muß dafür ſorgen, daß die Gefangenen nicht billiger
arbeiten als die freien Arbeiter. Für den Antrag Ablaß würden
meine Freunde ſtimmen. Die Preßdelikte vor die Schwurgerichte
zu verweiſen, iſt abſolut nötig. Die jetzigen Schwurgerichte ſind
allerdings Maſſengerichte, aber ſie ſind die Grundlage, auf der die
Juſtizpflege durch das Volk aufgebaut werden könnte. Für den
Antrag, daß an Schöffen und Geſchworene Diäten gezahlt werden
ſollten, treten meine Freunde auch ein. Das Vertrauen zur Juſtiz
iſt allerdings ſtark erſchüttert. Das iſt kein Wunder. Die Richter
ſind meiſt Söhne der wohlhabenden Klaſſen und verſtehen das
Volk nicht. Die Binde der Juſtitig iſt aber durchſichtig und des-
halb fahren wir fort, der Juſtiz kein Vertrauen zu ſchenken.

Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt Dr. Nieberding: Jch
beſtreite ganz entſchieden, daß der deutſche Arbeiter das Ver-
trauen zur Rechtſprechung auch allgemein verloren hat. Wenn man
das Leben der ſozialdemokratiſchen Bewegung da draußen ſich an
ſieht, ſo können die urteilsfähigen Arbeiter gar nicht anders, als
zu der Erkenntnis kommen; was dort an Einſeitigkeit, an Partei-
lichkeit, an Terrorismus getrieben wird, iſt derartig, daß der
deutſche Arbeiter, wenn er die Urteilsfähigkeit und die Unbefangen-
heit der Entſcheidungen der Richter anſieht, überzeugt ſein muß,
daß unter dieſen Entſcheidungen ſich immer noch beſſer leben läßt,
als unter einem Zuſtande, den wir zu erwarten hätten, wenn die
Anſchauungen der Sozialdemokraten auch für die Anſchaungen der
Richter maßgebend ſein ſollten. (Sehr richtigl rechts, Unruhe
links.) Was Sie auch immer ſagen mögen: an Lohyalität, Ehr
lichkeit der Ueberzeugung, Geſetzmäßigkeit und Unparteilichkeit
wird der deutſche Richter im heutigen Klaſſenſtaate immer noch
weit erhaben ſein über den Richter in Jhrem Zukunftsſtaate.
(Lebhafter Beifall, Unruhe links und Unterbrechungen Jch habe
niemals etwas geſagt, was als Verfolgung der Preſſe gedeutet
werden könne. Jch habe mich auch niemals von irgend einer Vor-
eingenommenheit gegen irgend eine Partei leiten laſſen. Jch habe
ein lebhaftes Intereſſe für die Reform der Strafprozeßordnung.
Weil ich weiß, daß ein Scheitern der Strafprozeßreform die Folge
der Annahme der Reſolution Ablaß ſein würde, deshalb habe ich
dieſen Punkt ſo nachdrücklich hervorgehoben. Wenn aus den Aus-
führungen Stücklens zu ſchließen wäre, daß in der Strafanſtalt
ganz erheblich niedrigere Löhne gezahlt würden als den freien
Arbeitern außerhalb der Anſtalt, ſo iſt das unrichtig. Die
Differenz der Löhne für die Gefangenen und für die freien Arbeiter
beträgt nur 10 Prozent, und dabei erwäge man, daß die Ge-
fangenen doch nicht für Unterkommen und Beköſtigung zu ſorgen
brauchen. Beifall rechts.

Abg. Kirſch (Ztr.): Wir haben eine Reſolution eingebracht
um Gewährung von Diäten an Schöffen ung Geſchworene. Jch
möchte Sie bitten, ihr zuzuſtimmen. Mag ſich auch Windthorſt wirk
lich einmal gegen die Schwurgerichte ausgeſprochen haben, wir
halten daran feſt, daß die großen Schöffengerichte keinen gleich
wertigen Erſatz bilden. Möge die Strafprozeßordnung, für die die
Kommiſſion nur vorgearbeitet hat, recht bald zuſtande kommen.

Abg. Dr. v. Dirkſen (Rp.): Es iſt ſchwer, ſich mit den Sozial
demokraten über juriſtiſche Fragen zu unterhalten, ſolange ſie nicht
einſehen, daß ſich unſere Rechtspflege mit der in jedem anderen
Lande meſſen kann. Jch habe neulich bereits ausgeführt, daß das
Duell nur dann aus der Welt geſchafft werden kann, wenn die
Strafen für Verleumdungen verſchärft werden.

Abg. Kämpf (frſ. Vp.) iſt mit der Zentrumsreſolution über
die weſentliche Vereinfachung und Verbilligung des Wechſelproteſtes
einverſtanden.

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Bei unſeren Verhandlungen
über die Aenderung der Wechſelordnung haben wir auch die Frage
des Poſtproteſtes erwogen und uns mit der Poſtverwaltung in Ver
bindung geſetzt, dieſe hat ſich durchaus entgegenkommend erwieſen.

Abg. v. Damm (wirtſch. Vgg., auf der Tribüne unverſtändlich)
ſpricht vom geſetzlichen Erbrecht und der Erbſchaftsſteuer.

Abg. Heine (Soz.): Die Drohungen des Staatsſekretärs
werden uns nicht hindern, der Reſolution Ablaß zuzuſtimmen. Daß
uns die ſüddeutſchen Geſchworenen den „Simpliziſſimus“ erhalten
haben, iſt eine nationale Tat. (Ohol rechts, Gelächter.) Kein

anderes Volk hat ein Blatt, das ſo vorurteilslos gegen die Heuchelei
auf jedem Gebiete vorgeht. Die Verknöcherung der Richter iſt die
eine Klippe, die Parteileidenſchaft der Richter beſonders in
politiſchen Prozeſſen die andere.

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Jch proteſtiere mit aller Ent
ſchiedenheit dagegen, daß man meine objektiven Darlegungen über
die Reſolution Ablaß als Drohung hinſtellt. (Beifall.) Auch der
Vorredner hat lediglich einzelne Gerichtsentſcheidungen in mehr
oder minder vorſichtiger Form verallgemeinert. (Sehr wahrl)
Dieſe Art und Weiſe, die deutſche Juſtiz herunterzureißen, muß
feſtgenagelt werden. (Beifall.) Wer für Ehrlichkeit und Wahrz
heit eintreten will, muß auch bedenken, daß Ehrlichkeit und Wahr
heit nirgends ſchwächer vertreten ſind als in der ſozialdemokratiſchen
Preſſe. (Lebhafter Beifall bei der Mehrheit, großer Lärm bei den
Sozialdemokraten.)

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Freitag 1 Uhr.
Schluß 6 Uhr.

Die Konferenz in Algeeiras.
Das Redaktionskomitee hielt am 1. er. eine Sitzung ab,

die zwei Stunden dauerte. Die Beratung erſtreckte ſich am
Vormittag auf die Punkte des Bankentwurfs, bei denen
ein Einvernehmen leicht iſt. Die Beratung der anderen Punkte
ſollte nachmittags aufgenommen werden. Um nicht das Spiel
des ſtändigen Zurückweichens fortzuſetzen, wurde beſchloſſen,
diejenigen Artikel, deren Redaktion feſtgeſetzt iſt, von denen
abzuſondern, die reſerviert bleiben werden. Gegenwärtig ſind

ſechs Punkte n die Verteilung desKapitals, Sitz der Geſellſchaft, Aufſichtsrat oder Bankkommiſſare,
Gerichtsbarkeit, Verhältnis der Bank zum Machſen, Verhältnis
zur Spezialkaſſe. Ueber die anderen Punkte ſcheint ein Ein-
vernehmen leicht zu ſein.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet
Madrid, 1. März. Jn dem heute unter dem Vorſitze des

Königs abgehaltenen Miniſterrate ſprach Miniſterpräſident Moret von
den Schwierigkeiten, die ſich auf der Konferenz in Algeciras aus Anlaß
der Bank- und Polizeifrage erhoben hätten, und ſprach die Zuverſicht
aus, daß Deutſchland und Frankreich vermöge wechſelſeitiger Zuge-
ſtändniſſe zu einem Einvernehmen kommen würden.

Aus Rußland
erhalten wir folgende Telegramme:

Petersburg, 1. März. Das Geſetzblatt veröffentlicht das
vom Kaiſer am 20. Februar genehmigte Reglement, nach welchem das
Vorgehen der mit der Unterdrückung von Unruhen betrauten Truppen
künftig einzurichten iſt. Dasſelbe enthält namentlich die Beſtimmung,
daß die Truppen in ſolchen Fällen weder in die Luft noch blind
chießen dürfen.

Chkarkow, 1. März. Der Appellgerichtshof verurteilte einen
Polizeioffizier und fünf Geheimpoliziſten wegen ſyſtematiſcher Mißhand-
lung von in Unterſuchung befindlichen Perſonen zu einer Gefängnisſtrafe
von zwei bezw. einem Monat.

Batum, 1. März. Die von einem Schutzmann begleitete Poſt
wurde heute früh 5 Uhr auf dem Wege zum Bahnhofe durch ein quer
über die Straße geſpanntes Seil aufgehalten. Zehn bewaffnete Räuber
verwundeten den Schutzmann und beraubten die Poſt um 7000 Rubel
teils in bar, teils in Wertpapieren. Einen Poſtſack mit Geldſendungen
im Werte von 10 000 Rubel ließen ſie liegen. Die Räuber ſind ent-
kommen.

Ausland.
Frankreich.

Die Befeſtigung der Oſtgrenze.
Jn der Donnerstag Vormittagsſitzung der Kammer wird die allge

meine Diskuſſion über das Kriegsbudget fortgeſetzt. Bouhey Allex lobt
die Verſtärkung der Truppen zur Deckung der Oſtgrenze und ſtellt an
den Miniſter die Forderung, das Offizierkorps republikaniſch zu machen.
Oberſt Rouſſet unterzieht den Plan betreffend die Befeſtigung der Oſtgrenze
einer Kritik und führt aus, man dürfe mit der Anlage von befeſtigten
Werken nicht über das Ziel hinausſchießen. Der Endzweck jeden
Krieges ſei die Feldſchlacht, und er empfehle daher die Vermehrung der
Zahl der Feldbatterien, um das Uebergewicht über die deutſche Artillerie
ſeſtzuhalten. Er ſchloß mit dem Ausſpruche: „Wir ſehen dem
Kriege furchtlos entgegen, aber wir wünſchen ihn
nicht!“

Türkei.

Bandenkampf.
Bei Djakova (Vilajet Monaſtir) fand ein Kampf zwiſchen den

Truppen und einer griechiſchen Bande ſtatt. Die Griechen hatten einen
Toten und zwei Verwundete, die Bande drei Tote, unter welchen ſich
ihr Anführer Kapitän Georghi befindet. Der Reſt ergriff die Flucht.

Die Lage in Yemen.
Die Meldung des Reuterſchen Bureaus aus Perim über die Lage

in Yemen wird von maßgebenden Kreiſen als unbegründet bezeichnet.
Die Lage in Yemen hat ſich zwar verſchlimmert, die gemeldeten
türkiſchen Niederlagen und die Beſetzung wichtiger Punkte durch die
Jnſurgenten erſcheinen jedoch abſolut unwahr. Auch gehen keine neuen
Truppen dorthin, ſondern nur 8000 bis 12 000 Rekruten zur Ver
vollſtändigung der ſehr geſchwächten Beſtände.

Großbritannien.
Der Mannſchaftsbeſtand der Flotte.

Das Unterhaus genehmigte nach kurzer Debatte den Mannſchafts
beſtand der Flotte gemäß der Regierungsforderung mit 129 000 Mann.

China.

Mordtaten.Der in Rom reſidierende Superior der Mariſten erhielt ein Tele
gramm aus Shanghai vom 27. Februar, in dem es heißt Fünf
unſerer Brüder ſind ermordet worden, drei ſtanden im Alter von 20,
die anderen im Alter von 27 Jahren.

Generalverſammlung des landwiriſchaftlichen Hanernvereins
des Saalkreiſes.

II.

Von der geſtern erfolgten Prämiierung von
Arbeitern und Geſinde ſeien hier vorerſt die Namen der
ſelben und ihrer Dienſtgeber genannt. Von der erſten Gruppe,
freie Arbeiter, wurden prämiiert: 1. Franz Kirchhof,
Schwoitſch, ſeit 1. April 1873 Maſchinenführer bei Knauers Erben
(Jnſpektor Hehyne), Schwoitſch. 2. Heinrich Kretſchmar, Schwoitſch,
ſeit 1. April 1874 Tagelöhner bei derſelben Firma. 3. Franz
Hütel, Schwoitſch, ſeit 1. April 1875 Pferdeknecht bei derſelben
Firma. 4. Carl Drehkopf, Raunitz, ſeit 1. April 1875 landwixt-
ſchaftlicher Arbeiter bei Oekonomierat Weſche, Raunitz. 5. Wilh.
Stolle, Schlettau, ſeit 1. April 1875 landwirtſchaftlicher Arbeiter
bei Gutsbeſitzer Schnapperelle, Schlettau. 6. Auguſt Krauſe,
Beeſen a. E., ſeit 1. April 1875 Schäfer bei Gutsbeſitzer Elſte,
Beeſen. 7. Friedr. Körner, Domnitz, ſeit 1. April 1874 landwirt-
ſchaftlicher Arbeiter bei Gutsbeſitzer Rudloff, Domnitz. 8. Auguſt
Liebetrau, Fienſtedt, ſeit 1. April 1875 Aufſeher bei Gutsbeſitzer
Aug. Voltze, Fienſtedt. 9. Wilh. Schauer, Gröbers, ſeit 1. Ok
tober 1875 Tagelöhner bei Knauer, Beil u. Co. (Jnſpektor
Wagner), Gröbers. 10. Karl Schulz, Unter Maſchwitz, ſeit
1. April 1875 Dreſcher bei Gutsbeſitzer Karl Thieme, Unter
Maſchwitz. Jn der zweiten Gruppe, Geſinde, wurden
prämiiert: 1. Anna Hoja, Halle, ſeit 12. Dezember 1899 Stuben-
mädchen bei Gutsbeſitzer Fr. Gneiſt, Halle. 2. Jda Rüprich,
Zöberitz, ſeit April 1900 Hausmädchen bei O. Zwanzig, Zöberitz.

3. Marie Preußer, Bennewitz, ſeit 1. Oktober 1900 bei M Laue
Bennewitz. 4. Anna Bieler, Nauendorf, ſeit 1. Oktober is66
Dienſtmädchen bei Louis Böttcher, Nauendorf. 5. Minng Kittle.
Peißen, ſeit 1. April 1900 Hausmädchen bei G. Güſtel, Peißen
6. Marie Michaelis, Wurp, ſeit 1. Januar 1901 Dienſtmädchen
S. Stock, Wurp. 7. Anna Rode, Braſchwitz, ſeit 1. Januar 190
Hausmädchen bei O. Winter, Wurp. Sämtliche Prämiierte e
hielten Sparkaſſenbücher, außerdem von der Landwirtſchaftskamme
die erſten 10 bronzene Medaillen, die ſieben weiblichen Dienſtboten

Diplome. nJn Vertretung des beſtellten Referenten, Herrn Dr. Raebiger
Leiter des Bakteriologiſchen Jnſtituts, hielt ſodann Herr Dr
Rautmann, Veterinärbeamter der Landwirtſchaftskamme
einen Vortrag über „Die Arbeiten und die Ziele de
Bakteriologiſchen Jnſtituts für DTier ſeuchen
in welchem er einleitend die Aufgaben und Arbeiten dieſes Jn
ſtituts inbezug auf die Bekämpfung der Rindertuberkuloſe
Kälberruhr, der Schweineſeuchen uſw. darlegte und ſodann auf
dieſe und andere Tierſeuchen, ihre Entſtehung, Entwickelung uns
Folgen näher einging und beſonders die erfolgreiche Bekämpfung
der verſchiedenen Seuchen näher ins Auge faßte, wobei insbeſondere
über die Jmpfungen, Gewinnung des Jmpfſtoffes, über die Ent
ſtehung und ungeheure Vermehrung der Bakterien wertvolle und
intereſſante Aufſchlüſſe erteilt wurden. Jn der anſchließenden
kurzen Debatte, die dem mit großem Beifall aufgenommenen bei
aller Wiſſenſchaftlichkeit populär gehaltenen Vortrage folgte, be
merkte der Vorſitzende, daß Herr Dr. Raebiger, der Leiter des
Bakteriologiſchen Jnſtituts, den Verein zur Beſichtigung desſelben
den habe. Der Einladung ſoll zu gelegener Zeit ſtattgegeben

werden. e

nH-
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Aus Nah und Fern.
Eine 100 000 Mark-Stiftung der Großlogen. Aus Anlaß der

ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares hat, wie die „Nationalzeitung“
meldet, Prinz Friedrich Leopold von Preußen dem Kaiſer im Namen
der Großlogen eine Stiſtung von 100 000 Mark zu wohltätigen
Zwecken überreicht.

Ein Sanatorium auf Madeira. Die Angelegenheit zwiſchen
Portugal und Deutſchland wegen der dem Prinzen Friedrich Karl zu
Hohenlohe Oehringen erteilten Konzeſſion zur Errichtung eines
Sanatoriums auf Madeira iſt ſoweit gediehen, daß ein Abkommen
demnächſt zu erwarten iſt. Der Sachwalter der Konzeſſionäre iſt nach
Berlin gereiſt, nachdem er eine Konferenz mit dem Miniſter des Aus
wärtigen gehabt hatte.

Ein dauerndes Ausſtellungsgebäude in Darmſtadt. Die
StadtverordnetenVerſammlung in Darmſtadt bewilligte 330 000 Mark
für Errichtung eines bleibenden Ausſtellungsgebäudes nebſt Ausſichts
turm auf der Mathildenhöhe aus Anlaß der im Jahre 1907 unter
dem Protektorat des Großherzogs von Heſſen ſtattfindenden heſſiſchen
Landesausſtellung für freie und angewandte Kunſt.

30 Menſchen ertrunken. Während eines orkanartigen Sturmes
in der Nacht zum 1. er. riß die Ankerkette des zwiſchen Haugeſund
und Bergen liegenden Dampfers „Thor“; der Dampfer ſtrandete und
ſank. Es ſind ungefähr 30 Perſonen ertrunken und drei gerettet.

Tumulte zwiſchen Schwarzen und Weißen. Aus Springfield (Ohio)
meldet man uns unterm 1. März: Die gegen die Neger gerichteten
Tumulte, die vorigen Dienstag dadurch hervorgerufen wurden, daß ein
weißer Eiſenbahnangeſtellter von Negern erſchoſſen worden iſt, haben
ſich geſtern trotz der Anweſenheit von acht Kompagnien Miliz wiederholt.
Es ſind verſchiedene Negerhäuſer verbrannt und über ein Dutzend durch
Steine und Gewehrkugeln demoliert.

Zur Ausli ferung des Polizeikommiſſars Stephany. Die
Plenarſitzung des Bundesgerichts in Lauſanne am 1. er., die
zur Behandlung des von den deutſchen Behörden geſtellten Be-
gehrens um Auslieferung des ehemaligen elſäſſiſchen Polizei
kommiſſars Stephany einberufen war, iſt behufs Ergänzung des
Aktenmaterials auf unbeſtimmte Zeit verſchoben woren.

Neue Ausſtände in Hamburg. Nach friedlicher Beendigung
der Lohnbewegung im Hamburger Haſen beginnt jetzt die Lohn
bewegung auf den Werften, wo am 1. cr. die Schiffstiſchler und
die Modelltiſchler den Schiffszimmerern in der Aufſtellung von
Forderungen gefolgt ſind.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Leipzig, 1. März. (Wegen Majeſtätsbe

leidigung verurteilt.) Der verantwortliche Redakteu
der „Leipziger Volkszeitung“, Kreſſin, wurde heute von de
3. Strafkammer des königlichen Landgerichts wegen Majeſtäts
beleidigung, enthalten in dem Artikel „Albertiniſche Profile“, zu
ſechs Monaten Gefängnis verurteilt.

Letzte Telegramme.
Trier, 1. März. 36 Arbeiter aus dem franzöſiſchen Aus-

ſtandsgebiet verſuchten mit roten Fahnen die deutſche Grenze
zu überſchreiten, wurden jedoch durch Gendarmerie und Grenz-
beamte daran gehindert.

Lemberg, 1. März. Bei den geſtrigen Ausſchreitungen in
Ladzkie ſind nur drei Perſonen getötet und drei ſchwer ver-
wundet worden. Die Zahl der nur leicht verwundeten Per-
ſonen iſt noch unbekannt. Heute herrſchte vollſtändige Ruhe.

Jekaterinoslaw, 1. März. Heute explodierte in einem
Geſchäfte, deſſen Jnhaber geſtern einem Anarchiſten Geld ver-
weigert hatte, das dieſer unter Drohungen forderte, eine Bombe.
Ein Angeſtellter des Geſchäfts wurde verletzt. Der Sachſchaden
iſt erheblich.

Riga, 1. März. Oberſt Fuſchkarski, der ſich von einer
Sitzung des Kriegsgerichts nach Hauſe begab, wurde von
mehreren Perſonen überfallen, die Revolverſchüſſe auf ihn
Phent Der Oberſt verteidigte ſich, und die Räuber ent-

ohen.
London, 1. März. Das Reuterſche Bureau erfährt, es

beſtehe aller Grund, anzunehmen, daß demnächſt eine Konvention
zwiſchen England, Frankreich und Jtalien betr. Abeſſinien unter
zeichnet werde. Dasſelbe Bureau erfährt weiter, daß am
26. Februar in London ein Abkommen zwiſchen England und
Frankpeich über die Neuen unterzeichnet worden iſt.
Das Abkommen regele alle Fragen, die hinſichtlich der Ver
waltung der Neuen Hebriden zwiſchen beiden Regierungen ſtrittig
geweſen ſeien.

London, 1. März. Der Engländer Glanville, ein Beamter
der Euphrat und TigrisDampfſchiffahrtsgeſellſchaft in Mzaghil
am SchattelArab, iſt getötet worden, als er die Telegraphen
anlagen der Geſellſchaft gegen eine Bande Araber, vermutlich
Räuber, verteidigte.. Es ſind jetzt britiſche Kriegsſchiffe in
Basra eingetroffen.
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Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,56, Trotha 3,82, Alsleben 2,94, Bern

burg 2,82, Calbe, Oberpegel 1,92, Calbe, Unterpegel 1,94. 7
Unſtrut: Straußfurt 3,40. Moldau: Budweis J l.Prag 0,88. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,86, Branden
burg, Unterpegel 2,04, Rathenow, Oberpegel 1,84, Naſsepen
Unterpegel 1,62, Havelberg 2,75. Elbe Pardubitz T
Brandeis 0,21, Melnik 0,22, Leitmeritz 4 0,04, Außig z
Dresden 6,42, Torgau 1,50, Wittenberg 2,23. Roß ar

1,69, Aken 2,00, Barby 2,21, Magdeburg 1,84, i
münde 2,64, Wittenberge 2,47, Lenzen 2,48, Dömitz s
Darchan 1,63, Lauenburg 1,88.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Rheiniſche Metallwaren- und Maſchinenfabrik. Der
Vorſtand äußerte ſich in der Generalverſammlung über die Ausſichten
u, a. folgendermaßen Jm abgelaufenen Geſchäftsjahr haben wir um
fangreiche Aufträge in Kriegsmaterial zur vollſten Zufriedenheit der
Beſteller zur Erledigung gebracht. Auch in Zukunft wird es uns wohl
elingen, mit einer mächtigen Konkurrenz den Wettbewerb erfolgreich

weiter zu führen. Ueber das laufende Geſchäftsjahr können wir be
richten, daß zur Zeit alle Betriebe angeſpannt arbeiten. Der vor
liegende Beſtand gewährleiſtet bis gegen Ende des Geſchäftsjahres volle
Beſchäftigung in unſerer Munition die Betriebe zur Erzeugung von

riedensmaterial ſind zum großen Teil bis ins nächſte Geſchäftsjahr
mit Aufträgen verſehen.

Biehmärkte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe

nach Lebendgewicht am 1. März 1906.

r EEEEEEFDEEE Durchſchnitts Preis pro 50kg
Kreis Viehgattung Lebendgewicht Lebendgewicht

A.

a) Provinz Sachſen

Saalkreis Bullen 600 900 33 38Neuhaldensleben 600 900 36 40Langenſalza x 800 38Wittenberg 850 351Halberſiadt 600 362Gardelegen 600 34Mansfeld. Gebirgskr. 800 39 408Salzwedel 600 374Oſchersleben 900 405Jerichow I. 700 36Torgau. 600 900 34—357Oſterburg 850 308Weißenfels 600 379Saalkreis. Ochſen 600 1000 34 39
Langenſalza 900 40 10Saalkreis Stiere, Färſen, Rinder 400 600 3237
Naumburg 500 38 11Neuhaldensleben 100 500 29 34 12
Halberſtadt 500 34 13Gardelegen 550 38 14Mansfeld. Gebirgskr. 560 40 15Salzwedel 625 36Oſchersleben 500 32 16Jerichow J. 550 34 17Torgau 100 600 30 32Delitzſch 620 32 18Oſterburg u 400 600 2836Weißenfels. 650 36 19Saalkreis. Kühe 500 700 3136
Raumburg S 3Neuhaldensleben 500 600 29 33Langenſalza 500 2820Wittenberg 550 32 21Jerichow II. 550 30 22Halberſtadt. e 600 32,5 33 28Worbis 530 32 24Mansfeld. Gebirgskr. v 565 33 25
Salzwedel 550 30 33Oſchersleben 550 32Torgau 27 30 26Graſſch. Hohenſtein 32Oſterburg x 600 750 32 33Weißenſels 630 3127Saalkreis. Kälber 45--60 39 44
Raumburg 43Neuhaldensleben u 50 31Liebenwerda 60 45Langenſalza 50 7 39 43Salzwedel 50 60 30--32Oſchersleben 4 50 32Torgau 50 75 38 40Delitzſch 60 44Hſterburg 9 50 60 3440Weißenfels 65 45Saalkreis Schweine 100--200 55 60

Naumburg 60Neuhaltensleben m 62Liebenwerda 100 56Langenſalza 125 52 62Wittenberg 100--200 5657Jerichow II. x 220 52 28Halberſtadt 175 65 29Salzwedel 100 150 54—58Gardelegen 150--200 63 56Oſchersleben 150 77 31Jerichow I 100 72 82Torgan 100--300 52—62Grafſch. Hohenſtein S 62Delitzſch 120 60Weißenfels 120 60Oſterburg 125 250 53 58Saalkreis Lämmer 50 30-35Langenſalza 33 e3Gardelegen 30 36Weißenfels 45 35 85Saalkreis Hammel 50 2934Sangenſalzga 7 33Oſchersleben 50 30Weißenfels 20 30Saalkreis langefütterte Merzſchafe 50 28 33

Langenſalza 30WVorbis 55 28Salzwedel 50 60 38 40Herzogtum Anhalt

Bernburg Ochſen 2 40Cöthen 33-41Leha u.. 3236gerbſt Bullen 35——37,50Deſſau 30 32Cöthen 31 40Dernburg s 3436Lernburg Färſen und Kühe 3034Wilhen 31—38Aſſau 3133an Kälber 42Wihen 2 36—50Vernburg 38Danburg Schafe 31Cöthen e e e 25 35Zerbſt n e e e I 30 35n Schweine S 58auWien o 56 62Bernburg S 58 628 angemäſtet. 2 gut, Halberſtadt. prima, Atzendorf. mittlere
Sare. Aſchersleben u. Halberſtadt. Magdeburg. h 8 Vieh
pf Magdeburg. gut, Z. 10 Langenſalza. nach Rehehauſen.

agdeburg. 13 Magdedurg. Weferlingen. 16 prima, Agendorf.

GeraReuß. nach Langenſalza. nach Leipzig. nach Magdeburg.
25 nach m 24 mittlere Qualität. nach Atzendorf. nach
Leipzig. nach Kretzſchau. 28 nach Magdeburg. 2 nach Magdeburg
u. Hamburg. nach Gardelegen. 31 mit 20 h Tara nach Oſchersleben
u. Halberſtadt. 20 00 Tara. nach Langenſalza. nach Schöningen.
35 nach Kretzſchau. 86 nach Niederorſchel.

Leipzig, 1. März. (Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 140 Kinder, und zwar:
45 Ochſen, 9 Kalben, 45 Kühe, 41 Bullen 920 Kälber, 263 Stück
Schafvieh, 1358 Schweine zuſammen 2681 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 74, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 67,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 58.
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht

62, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
chlachtgewicht 56, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 48. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 69, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 64, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 58. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 57, Schlacht
ewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 54,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 46, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 41, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
gewicht 38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 79, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 75, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 72, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 72, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 97 Rinder, und zwar: 13 Ochſen,
8 Kalben, 43 Kühe, 232 Bullen; 920 Kälber; 247 Schafe,
1296 Schweine. Geſchäftsgang Rinder ſehr langſam Kälber, Schafe
und Schweine mittelmäßig.

Hamburg, 1. März. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1394 Rinder
und 1658 Schafe davon ſtanden auf dem Zentralviehmarkt 350 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentralſchlachthof 1044 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Poſe nach auf Schleswig-Holſtein, Hannover, Mecklenburg
und Poſen. Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne- Anſtalten
Apenrade, Bahrenfeld und Flensburg zugeführt.

Es wurden gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 72-74 II. Qualität
Ochſen und Quienen 66—69 junge fette Kühe 63-—65,50
ältere fette Kühe 58,50 62 geringere fette Kühe 50-54
I. Qualität Bullen 68--72 II. Qualität Bullen 61 64

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein,
Hannover, Mecklenburg, Brandenburg, Sachſen und Braunſchweig.

Es wurden gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 78 bis
82 II. Qualität 71,50 76 III. Qualität 63 67

Der heutige Markt war mit Rindern und Schaffen nur ſchwach
beſchickt. Wenn auch die Fleiſchzufuhr aus dem Auslande ziemlich be
deutend war, ſo hatte man in den beteiligten Kreiſen doch noch auf
weit größere Zufuhren gerechnet. Daher verlief der Handel auch re ht
lebhaft und zeigten die Preiſe für Rinder durchweg eine Steigerung,
während die Preiſe für Schafe dieſelben blieben wie in der Vorwoche.
Der Markt konnte völlig geräumt werden.

Zufuhr geſchlachteter Tiere zum Zentralſchlachthofvom Donnerstag v. W.
bis Mittwoch d. W.: Dänemark: 1550 Rinder, 437 Kälber, 53 Schafe
England 129 Rinder, Kälber, 7 Schweine Holland: 26 Schweine.
Bahnverſand vom Zentralviehmarkt: 220 Rinder, 10 Schafe. Reſt
beſtand vom Zentralviehmarkt: Rinder, Schafe.

Tages-Marktberichte.

Berlin, 1. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
171,00 174,00 ab Bahn. Roggen, inländiſcher 156,00 bis
157,00 ab Bahn. Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und
gering 141,00 149,00 gute 150,00 160,00 AC, ruſſ. u. Donau leichte
138,00 143,00 ſchwere 144,00 155,00 amerik. 128,00 bis
132,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 169,00 180,00 mittel 159,00
bis 168,00 gering 155,00--158,00 ruſſ. 156,00 162,00
feiner ruſſ. 163,00 168,00 amerik. 157,00 162,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 121,00-- 123,00
abfallender 117,00 120,00 runder 142,00--143,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterwaren mittel 161,00 167,00
feine und Taubenerbſen 168,00 176,00 kleine Kocherbſen 200,00
bis 250,00 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 22,25 bis
24,50 Roggenmehl 0 und 1 21,00 22,90 A. Weizenkleie 10,50
bis 11,10 Roggenkleie 10,60 11,10 Mittagsbörſe: Weizen,
Mai 185,50 185,00 185,25 Juli 188,00 187,75 Roggen,
inländ. 156,00--157,00 ab Bahn, Mai 171,50--170,75 Juli
171,50 170,50 c. Hafer, Mai 162,75 Ac, Juli 163,25 Weizen-
mehl 00 22,25--24,50 A. Roggenmehl 0 und 1 21,00--22,90
Mai 21,85 A. Rüböl, Mai 50,90 50,80 Okt. 52,90--52,70 bis
52,80 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Mai 185,25
(vorige 186,00 AC.), Juli 187,50 A. (188,25 Sept. 183,25
(183,75 Roggen, Mai 170,75 (171,25 Juli 170,50
(171,25 .-6), Sept. 163,25 A. (163,50 .6). Hafer, Mai 162,75
(162,75 A), Juli 163,25 (163,75 AC.). Mais, Mai 127,75

T
(127,75 C Mehl, März 21,50 A. Mai 21,85
(21,85 Juli 22,10 c (22,10 c). Rüböl Mai 51,80
(51,20 Okt. 52,80 (53,10

Magdeburg, 1. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
gut 167—-169 mittel 160--165 gering 150 156
do. Sommer- gut 170--172 do. Kolben Sommer- gut
175 180 du. Rauh gut 164-168 do. ausländiſcher
gut 188--192 Roggen ſtill, inländ. gut 164 bis166 mittel 157-- 162 aus ländiſcher gut 172 174 Gerſte
unverändert, hieſige Chevalier- gut 165--175 mittel 155 163 AC.,
feinſte Qual. über Notiz, Landgerſte gut 155-- 162 ausländ. Futtergerſte
gut 128--138 Hafer ſtetig, inländ. gut 166-173 mittel
155--164 ausländ. gut 158--172 Mai s unverändert, runder gut
134 136 amerikaniſcher bunter gut 121 123 Erbſen
ſtill, hieſige Viktoria gut 175--190 mittel 155--170
do. grüne Folger gut 185--194 AC, mittel 165-- 180

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 1. März. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt-holſteiner 173 176. hloggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker

163--168, ruſſiſcher cif. o Pud 10/15. März 126,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher cif. März 110,50. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen-
burger 170--172. Mais ruhig, American. mixed cif. per März 91,00.
La Plata eif. April-Mai 98,00.

Peſt, 1. März. Weizen willig, per April 16,74 Gd., 16,76 Br.,
per Mai 16,68 Gd., 16,70 Br., per Oktober 16,70 Gd., 16,72 Br.
Roggen per April 13,70 Gd., 13,71 Br., per Oktober 13,40 Gd., 13,42
Br. Hafer per April 15,38 Gd., 15,40 Br., per Oktober 12,60 Gd.,
12,62 a Mais per Mai 123,76 Gd., 13,78 Br., per Juli 13,96 Gd.,
13,98 Br.

Paris, 1. März. (Anſfang). Weizen ruhig, per März 23,80, per
April 23,80, per März-Juni 23,80, per Mai Auguſt 23,50. Roggen

Oſchersleben u. Halberſtadt. nach Magdeburg. (Gleſien. nach ruhig, per März 15,65, per Mai- Auguſt 15,75.

Paris, 1. März. (Schluß). Weizen feſt, per März 23,95, per
per April 23,85, per Mai Juni 23,85, per Mai Auguſt 23,65.
Roggen ruhig, per März 15,50, per Mai- Auguſt 15,75.

London, 1. März. An der Küſte Weizenladungen.
New-Yort, 1. März. (Telegramm.) Roter Winter-Weizen loko

88 per Mai 86 per Juli 862 per September 855/ per Dez.
Mais per Mai 43 ver Juli 49 per September 50.Mehl 3,15. Getreidefracht nach Liverpool 1

Chieago, 1. März. (Telegr.) Weizen per Mai 80!/,, per Juli
805/,. Mais per Mai 43'

Peſt, 1. März.
Raps.

Raps per Auguſt 27,80 Gd., 28,00 Br.
ucker.

Hamburg, 1. März. Anfangsbericht. Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per März 16,60, per April 16,70, per Mai 16,90, per Auguſt 17,25,
per Oktober 17,40, per Dezember 17,60. Tendenz Ruhig.

London, 1. März. 9600 Java Zucker loko ſtetig, 9 ſh. 12 d.
Wert, Rüben- Rohzucker loko ſtetig 8 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 1. März, vorm. Kaffee Termin Notierungen. Nur

für Good average Santos per März 39!/, G., per Mai 38 G.,
per September 40 G., per Dezember 41 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 1. März, nachm. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur
für Good average Santos März 39 G., Mai 39 G., September
40 G., Dezember 41 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 1. März. Kafſee. Good average Santos März 48,50,
Mai 49,25, September 50,00, Dezember 50,50. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 1. März. Java Kaffee, good ordinary ruhig,
loko 32

Petroleum.
Hamburg, 1. März. Petroleum luſtlos, Standard white loko

7,10 Br.
Antwerpen, 1. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez., Br., do. per März 19 Br., do. per April 19 Br., do.
per' Mai 20 Br. Ruhig.

NewYork, 1. März. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewPork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes
10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Hamburg, 1. März. Spiritus ruhig, März 16,75 G., März-

April 165 G., April-Mai 16/8 G.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 1. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00--41,00 Mk., Linſen 28,00 bis
64,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 1. März. Rüböl loko 54,50, Mai 55,00.
Hamburg, 1. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 52,00.
Amſterdam, 1. März. Leinöl flau, loco April

April-Mai Juni-Auguſt 21 Sept. Dez. 22
Paris, 1. März. (Schluß.) Rüböl matt,

April 57,00, MaiAug. 57,25, Sept.Dez. 57,75.
NewYork, 1. März. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

8,10, do. Rohe und Brothers 8,15.
Kartoffeln. Stärke.

Berlin, 1. März. t n18,00 Mk., feuchte Stärke 9,70 Mk.Snhner- 28. Febr. Kartoffelſtärke 18 18 Mk., rer
März-Mai 18—18 Mk., Kartoffelmehl, prompt e v Z.
Lieferung März-Mai 18 19 Mk., Superior-Stärke 18 19 Mk.,
SuperiorMehl 19--19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 1. März. Ehßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm. Fleiſch. Butt Eier

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, I. März. Rindfleiſch im Großhandel 9,37, g
1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50-—1,60 Mk., r
fleiſch 1.40-—-1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,4
bis 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,60-—4,60 Mk.

Fiſche. t ſich eHamburg, 28. Februar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

März 56,75,

Kartoffelmehl.e Kartoffelmehl

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 150 160 Mk.,
kleine 90 110 Mk., Seezungen, große 200--210 Mk., kleine 160 bis
1e0 Mk., Heilbutt Mk., Kleiße, große 80 90 Mk., kleine
60 70 Mk., Rotzungen 50— 60 Mk., Schollen, große 5060 Mk.,
mittel 49--50 Mk., kleine 30--40 Mk., Karpfen, lebende 90 95 Mk.,
Schellfiſche, große 30- 40 Mk., mittel 30 35 Mk., kleine 20 30 Mt.
Kabliau, große 20- 25 Mk., kleine 20 25 Mk., Seehechte 40 50 Mk.,
Lengfiſch 12 15 Mk., Blaufiſch 12--15 Mk., Petermännchen

Mk., Knurrhähne 10 12 Mk., Dorſch 25--20 Mk., Rochen 10 bis
15 Mk., Elblachs 300 Mk., rotfl. Lachs Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 250——350 Mk., Zander 100 Mk., Fluß-
hechte 90 100 Mk., Barſe 25--30 Mk., Brachſen 30-35 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 270--280 Mk. Heringe, friſche per

Kolli Mk. Stroh. Heu.Magdeburg, 1. März. Richtſtroh 4,50--5,50 Mk., Krummi
ſtroh 8,50-—4,00 Mk., Heu 6,00-7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Premwen. 1. März. Baumwolle.

o 56loe btven, 1. März. Wolle. LaPlata-Zug Type B. April

5,62 Käufer, Oktober 5,42 bez. Behauptet.
Liverpool, 1. März. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um

ſatz 15 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen.
Tendenz: Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Ruhig. Upland middling

Per März 5,68, Per JuliAuguſt 5,79,März- April 5,68, Aug. Sept. 5,77,
„AprilMai 5,71, Sept.Okt. 5,63,MaiJuni 5,74, Okt. Nov. 5,60,
„Juni-Juli 5,77, Nov.Dez. 5,89.Metalle.

Amſterdam 1. März. Bancazinn flau, loco 100
Londen, 1 März. Silber 207/16 Lſirl., ChiliKupfer 79 Lſtrl.,

per 3 r Lſirl., p an 16/, Lſtrl., engl. 169/ Lſtri.,
inn 164 Lſtrl., Zink 25 Lſtr8 m Glasgow 1. März. ESchlußbericht.) Roheiſen. Scotch

warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 48 h. 10 d.

Rio de Janeiro, 28. Februar. Wechſel auf London 162
n

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Er. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkriyte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.



Berliner Bör
Dtseh. Fonds u. St.-Pap.
Dtsch. Reichs-Schatu

Dtsch. R.-A. unk. 05

r

do.

Preuss. tons. Anl.
o. o.be Stb.-Anl, 01

bayeiiche Anleihe

t

Bremer An. 1899

Casseler Landestr.
Gr. Hess, St.-A. 09

do. 96, 03, 04, 05

r

Lübeck. St.-Anl. 96

Mecklenb. Eb. Schdv.

do. cons. 90/94

Sachs.-Meining. Ler.

Brandb. Pr.- Anleihe 3

T Pr. VII. V.
J.

Ostpr. Prov.-Oblig.

do do
Posener Prov.-Anl. 3

o. do.her XX. XXI. 4

J

4
Augsburger St. -Anl.

4

1 2Berl. St. -Anl. 66/75

Breslauer St. -Anl. 91 33

Charlottend. 89,99

Cöpenicker St.-Anl.

Crefeldero0 ucv. 05

Elberfeld St. 1889 31

Erkurter Stagt -Anl.

Freiburg j. b. 1903

o. do.Hallescheſt.-Anſeihe

n do. do. 4amm i. W. 1903)
Hannov. St. Am 95

Hildesheim. St.-Anl.

do. 1900Königsb. St.-An. 99
Leer i. 0.
lichtenb. Gem. 00
ldwash.St.-4. 1900

Schweriner St.-Anl.

Spandauer St.-Anl.

o. do.Stargarder St.-Anl.

Thorn 01 ucv. 11
Meimarsche Sf.-Anl.
Wiesbad. Stadt-Anl.

Preubische Pfandbrieſe

e

Westpr. neuland.
do.

Sachs.-Aſib. I. 0.
Schs. w. Pf. b. XXIII

do. Crdbr. b. XXl

üanrarende
o.

Hessen-Nassau

o.

Kur- und Neum,

o.
Pommersche

o.
vozensche

do.
Preussische

do.

Rhein.-Westt.
do.

Sächsische

Schlezische

do.
Schleswig-Holsteln.

do.

Ansb. Günsh. 7

Augsburg. 7 Gld.-l.
Bad. Präm.-Anl. 67
Brschw. 20 Tlr.- Lose

Köln-Md. Pr.-Anl.
Hamb. 50 Thr.- Lose

Lübecker do.
NMeininger 7 6.- Lose

do. do. i.
do. do. b. XXV

do. do. b. XXV)

Deutsche Lose

Oldenb. 40 Tlr.- Lose
D. Ostafr. Schuldv.
Ostafr. Eisenb.-Anl.

do. v. 1898

do. Dajra-Anl.
kinländische Lose

Griech. Anl. 81/84
do. cons. Goldr.
do. Monopol

Jap. An. I 16.1.7.
(o.

ltalienische Rente

0. neueMexik. Anl. 200
do. 500 l.
do. 1904

o. 88Oesterr. Goldrente
o. Kronenrente

do. einh. ev. Rente

do. Silb. Rente
do. Pap.-Rente

do. cs. E. B. A. I. II.

1902

do. 1905
do. SFtaakfsrente

do. do. 66do. Boden-Credit
do. conyv. Ohl.

Sao Paulo 6. A.
Schwed. St.-A. 86

do. do. 88
Serhb. amort. A. 95
Spanische Schuld kl.

Türk. Adm.-Anl.

do. Bagdad-4.
do. Cons. A. 1890
do. do. privileg.
do. unjficierte 03

do. 1905do. 400 Fr. l.
Ungar. Goldrente
do. Kronenrente
do. Staatsrente
do. Gold-A. (E.-T.)

do. Lose

Barletta-lose
Bukarest. Anl. 84

0 88do. 95do. 98Budapester St.-Anl.
B. Air. St.-A. 10001..

do. 100 I.
do. 20 l.
do. Pes.

Kopenhb. Stadt-Anl.

lissab. Stadt-Anl.
do. 400 N.

Mailänd. 45 Ljre-l.
do. 10 lire-l.

Moskauer St. -Anl.

o. do.Venet. 30 lire-l.
Wiener Comm. A.

do. Invest.-A.
do. Stadt-Anl. 98

Ausl. Fonds u. Ptandbr.
Argent. Eisenb.-Anl., 5 101,606
Argent. Anleihev.87 5
do. 1000 Pes. abg. 5
472 9 do. innere 492 98,756
42 90 3. 2040 M. 412
4 90 Arg. A. 1896 4
Bosnische Anleihe
do. v. 98u. b. 1905 452

do 1902 4Bulgar. St.-Anl. 92 6
Chiſe Gold- Anleihe 472
Chin. Anl. v. 1895 6

do. v. 1896 5
Egypt. Anleihe gar.

freibrg. 15 Frl. f

do. Pfräus-l. 400 1.

Norwegener An]. 94

S c

S

do. Staats-A. (1.)
do. 1860er Lose
do. 1864er lose

Port. St.-A. unif. in.

do. III. Spec.
Rumän. 1903

do. 1890
do. 1891
do. 1894do. amort. 98
do. conv.
do. 1905

Russ. t. A. 1880
do. Goldrente
do. Goldanl. 89
do. do. 1894
do. do. 1894
do. do. 1896

o o e r

à

L 2
e e e h

d

do. Grundentlg.-0

l

77

r Stadt-A.

Budap. Haupt-Spart.
Bulgar. Nat.-Pfabr.
Dän. Inselst. Kass

Holl. Komm.-l.
ltalien. Hyp. -Oblig.
ltal. Mat.-B.-Pf. gtfr.

Jütl. Cr. V.-Ob. V.
do. do.

Kopenhbag. Cr.-Ver.

Nord. Pf. Wib. l. I.
Pest. Rred. l. 58
Oest. C.-B. II u. II.

da. C.-Obl. S. II.
do. Vaterl. Spark.

Poln. Pfdb.
Portug. Tabak- Mon.

Raab-Grazer Lose

Stackh. Pfäbr. 94
Ung. Temes Bega

do. Bodener. Pf.

do. do.
do. Bod.-Rag. Pf.
do. Hp. B. Pf. 97

fin. Hyp. ſ. Pf. o2

Ung. C. Hyp.-Spark. 4

do. do. I. w. II. 4

Aachen -Maastrich

ſo. Genuß-Sch.
Braunschw. ab.
Brölthaler
Crefelder
kutin-läbecker
Frankf. Göterb.
Halberst. Blant.
Halle-Hettstedt.
Königsb.-Cranzer
Ludwigsh.-Berb.
Läbeck-Büchen

Niederlausitrer

Niederwaldbahn

Pauline N. Rupp.
Reinichd. Gr.-Sch.
Zschipk-Finsterw.

Nordh. Wern. l. A. 4

990066

Centr.-Pacif. 1929
7.206

Eisenb.-Stamm-Aktiev. et per r U.
do. Gen.-lien.
Oreg. R. H.-B. 46
Pensilvania

Buderus Eisen 3.

Contin. Waszerw. 3

S

South. Pac. 1937
151,30d0 St. P San. Fr.

o.

n e

do. do.St. Louis S. Went.
do. II. Ine. B.

rehuantepet 6. A.

Dt. Uebers. Elſt. 3

do. do.Berl. Hp. adg.

Aubig-Teplitt
Böhm. Nordbahn

Brünner Lokalb.
Buschtehrader
Csak. Agram. B.

Gaisbergbahn
Kaschau-Oderb.
Lemberg-Czern.
Oesterr. Staatsb.

Raab-Oedenburg
Reichenberg-Pard.
Südöster. (Lomb.)
Statmar-Hagyb.

do. Hordwestb.
do. do. B. Elbeth.

Arad u. Czan. St.-A.

do. Pr.-A. 6
Kursk-kiew
Warschau-Wien.
Amsſerd.- Rotterd.

do 6090
Canada Pacific
Gotthardbahn
Meridionalbahn
Mittclmeer

Jura Simpl.-Gen,
Lux. Pr. Henri
Sardin. Secundb.
Schantung
West-Siciſian

Anatolische voll

Bahtimore u. Oh

Aachener Kleinb.

Barm.-Elberf. St.
Berl.-Charlb. Strh.

Braunschw. Str.

Bresl. Strabenb.

Elekir. Hochbahn

Erkurter el. Strb.

do. Casseler do.
Hamb. -Altonaer

Hannov. Straßendb.

Magdeb. Strabend.
NMarb.-Bnd. Klnb.

Posener Strabenb.

Stett. Strabenb.

do. do.

Ver. kisb. B. V.-4.

Strassen- u. Kleinbahn.

Allg. Dtsch. Klnb.
do. lLoc. u. Strab.

Boch.-Gelsenk. Str. 9 143,00bB

Bresl. Elektr. Str.

Crefelder Strabend.
Danriger Strabend,

Dresdener Straßenb.

Gr. Berl. Strabenb. x

112,006B

do. FStrabenb.

do. Vorzugs- Akt.
Heidelbg. Strafenb.

Königsb. Str. V.-A,

NMecklenb. Strabenb.

d d

V.-4.
Südd. Eisenbahn

Westd. kisend. G. 3

Argo. Dampfsch.

Hansa-Dampfsch.
Kopenh. Dampfsch.

Ver. Elbe-Saale

Schiftahrts-Aktien.
D.-Austr. Dampfsch.
Hamb. -Am. Pakettf.

Norddeutsch. Lloyd 2
Neue Stett. Dampf. 0
Schles. Dampf.-Co. 3

146,2506

Braunschw. Inädsb.

Brölthaler 90er
RHalle-Hettstedt.

Halbst.-Blnk. 84ev.

Zschipk-Finsterw.

Kisenb.-Prior.-Oblig.

do. 1895 1903

Böhm. Nordb. 6.
Dux-Bodendb. fl.

do. Silb. -Pr.
do. Kron. Pr.

Dux-Prager Gold.
klis. Westd. 6. st.
franz Josef Silb.
Caliz. Carl. w. 90

do. Silber 89
Kronp. Rudolfsb.

do.

do. Ergnzgsnett
do. U. Stsb. 1895

do. Ftaats l. II.

do. ordwestb.
do. lit. B. 1903
do. do. Gold
do. do. Elbth.

Raab-Oedbg. 61d.

Reichb. Pard. Silb.
Südöst. (Lomb.)

do. Obligat. Gold
do. do. Gold
Ung. lokalbahn

do. Mark

Rasch. Oäb. Gold.

do. (Salxkmmg.)
z Llemb.-Czern. ff.

dest. V. Sisd. alte 88190d6
1885

go. XV. (1908)

86,1006

5

vangorod. Domb.
Koslow-Woron.

Kursk-Chark. B.

Kursk-Kiew
Lodt. Fabr. kisenb.
Mosco-lIarosl. B.
Mosco-Kasan

Mosco-Kiew-Wor.
NMosco-Kursk

Mosco-Rjösan
Mosco-Smol. abg.

Crel-Griasi 89er
Rjäsan-Kozlow

do. 1897 unk. 08

binsk ar.
do. gar. 01rüd-Westhabn

Transzkaukas.
Warsch.-Wien. 10r

Zarzkoe Selo

r

do. von 1889

do. Wind-Rybinst

do. Vralsk u. 05

Füd-oxt 1898

do. I. N.Wladikawias 95

äo 98
Anat. kisend.-Obl.
Angt. krg. Netz
kgypt. Ken.-Ars.
Goithard
ltal. E.-Obl. t.

e ente.
Maceiden. B.

do. kleine
Portugies. 1886

do. 89 d.d.

Port. 89 ahg. II.
ra. gtt.

Füd-htal. B.
Centr.-Pacif. 1949

o

e ne

e J

do. x

Goth. Grounder. l.

Hamb. Hyp. B.

do. a. cv. II. III.
do. Strel. H. Pf.
do. do.
Neining. Hp.-B. II.

do. VI. h
ha o.iss 1ode ur. 1914

conv.
do. unk. b. 97
do. Präm.-pfb.

Mitteld. Boder. IV.

do. un 06
do. öGrnär. B
do. do

do. VI.
do.

do. XV.140.00d6 um. 15
do. VII. unk. b. 06

100,80bB g„50 o. III. unk. 1912
79.30b6 Pfält. Hyp. -Pfbr.

m Boder. Pf. IV.
o.

do. X. XV. X.
16470006 do. VII. X.Xdo.

9 do. XX. u. 1913
do. IV. uk. 1914

do. l.do. cv. u. XVI. 07

Pr. Ctr.-Bd. 1890
do. v. J. 99 uk. 09

do. v. J. 03 uk. 12
do. 386/89 94
do. v. J. 96 uk. 06

do. Com.-Obl. 01

do.

do. 2 1913
so do. unk.Tor do. yp.-Vers.

do. o.Pr. Pfäbr. X.
do. I. X.do. XXII. (1912
do. XXV. (1914

do. XXIII. (1912
do. XXVI. (1914

III

do. IXIV. W
do. Kleinb.-

o. o.
108 0 o do. u. 12

Rhn.-H Pf. 83-85

do. Comm.Obl.
Rhb.-WV. B. C. I. I. V.

do. e. I.
do. do. l.- III.

Schwarrb. II. I. V.
do. do. IV.

Südd. Bodener.

81.70b6 o. G. j.

Dortm. ün. r. 110

Diseh. Hypoth.-Pfandbr. ioo
J 0.Anh. Dess. Pfäbr. 4 Düelt. braht 5

E. Licht- u. Hraft. 4o. o.u. 1914do. u. H. ux. kngl. Woſſw. M. 3
do. 5

do. II. u. IV. 1915
Bayer. Hyp. u. W.
Br. Mann. M
do.
do. II-IX. NI-IIX.

1910

do. X. III.
do. III. 1915
di. Hyp. W.
go. gae. V.
do. I. ak. 1908
do. N. X. ak. 10

31,20b6 do. XIII. uk. 1913
do. XV. uk. 1914
do. X. uk. 1905
do. Kom.-0. u. 13
o. 1913 Ser. l.
fnit. U. t. in. 4

do. II.do. l. V.do. VI. VI.
do. IX. u. Xa.
o I. u. N.do. II. uk. 1915
do. V. u. V. 35
do. X. uk. 1913 7*

do. uni. 1910
do. unk. 19131 4
do. S. 1.190 3
do. unk. 1908 3

unk. 1913 3
Ludw. löwe 4 Co.

0.

Hann. B. c. A. S 4 Magdebg. Strüb. 3

Neue Boden A. 2

t g 3eip2. Hyp. -B. X.
do. er. k. 392

NMedklenb. H.-Pfb. l. 4
do. S. IV. uk. 1913

Niederl. Kohlen 5

do. (o.
Oberschl. Eisenb. B. 3 *4

kisen-ind. *4
do. Kokswerkes *4

el 3 *472
34

Rhein. Ant.-Koblen 4
Rhein. Met. 105 pr. 4

Rh.-Westf. Elekt. 21 4
Rh.-Westf. Kalk. 5*452
Rombach. Hütt. 3 *492 103

*41 102

r

Nordä. Gräer. I. Schultheib.-Brau. 5

J. X.
do. X ut. 1912 Siemens Halske 3

Simonius Cellul. 5
Stett. Oderwerk 5

l e l

Union Elektr.- G. 3

Ver. kisenb. u. B.-02

Zellstoft. Waldh. 2

do. v. I. O1 u. 10 öränged. Oxelös.
Heidar Pascha t.

al do. do.do. 1904 u. 1913 Russ. Tellst. Wlah.
Steana Romane 5 5

Bank-Aktien.
592

do. do. v. 96 uk. 06

Preuß. Hyp. A. B.Ioi, Sobel e n. i26
do. 4 Bk. f. Brauer. ind.

Berl. Handels-Ges.

do. mo. b
do. XXVI. (1915)

Braunschw. Bank
d

b. o8 4

9 Bresl. Disc. B. abg.do.
do. Comm.-Obl. I.

a I

do. Ser. 69-82 Dän. Lanäm. Bnk.

do. VII. ank. 1908 Dessauer landesb.
6775 3 i t dis06.60b8] do. II. unk. 191t n gut 1915
97.,2506] do. II. IV.S e. l. ink. 1908

Sächs. Bädner. III.

l 1906o. l. unk.
81.7506 les Bäer. I.-IV.

do. do. ſ.
do. do. l.

Stett.Nat. H. rz. 110
do. unk. b. 1905
do. do. cv. r. 100
do. do. ev. rt. 100

do. do.
Westd. Bodener. II.

o. o. I. dbank

Leipzig. Creditanst.

Oblig. ind.

e. Ale.
do.

Berl. Braunkohl.

do. o.zu Elektr.- M.

Bechumer Bergw.

Luxembrg. Int. B.

Aee. Boese 8 Co. 5
A.-6. f. Anil.-fab. 31 4

A.-G. Montanind. 2
Adler Coment 2
Ang. Dt. Ab. ab. 2
do. Elektr. be

Sr.do. loc. 36

Alsen Porfl. C. 2 Nationalbk. f. Di.
66,60b G Anhalt. Rohlenw.

Ströd.Berl ham 54

do. unt. 1906
do. unt. 1908 Oldb. Spar- u. leihb.

ds. and. a. 6.Bruschw. Kohl. 3

szsätie: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. 0
1M. Banco: 1,50 1Kr.: 1,125 M. 1

frist. 4 Rohm. 5 *42

German. Schiff. 2 *4
Gg. Marie Byw. 3 *4
b. f. J Untern. 3 4

Gr. Berl. Straßend. 3
4i 103 30R

Hdlst. Belleall. 3 *42
*4 100 806

Harimann NMsch. 3 *492 105,10b
Heſios kiek. A. 2 2681.406
Henck. (Wlfsb.) 5 *45

Hiberni *4Höchst. Farbw. 3 500

Berlin. BankdisKont 590, n 6

*4 1102,50b6

d 104100
*41 102,006
4 101.100
492 102,906103,700

*4
*45 103.750
4 100,800
4 1100 000

*5 102,7500
5 106,40b6
*3 97600
*41 100800
*5 111,006

*4 99750
*43 104100
41 102506
4 104506
43 104.4
*4 97,600

4

*422 102,900

*4
103 306B
192.60b
99,80

2 103.70b
98 90b6

101 000

102 606
4 100,106

104.4006
102756*4

Jessnitz. Raliw. 2 472 191,906
Kaliw. Aschersled. *4
Kaftowitz. Bergw. *3
Kön. Marienhüfte 5 4
Königsborn Khl. 2*4

*4
*4
*312
*41 103,00bo

4

160106
95,700
976006

103106

101606
95.50d6

100,00B
43 108,700
i 194 80
4 V 10 4,406
4 100 1966
39 95.1066
4
4

4

4

4

6

7 V
6

z

3

8

8

4

4

s 126,250

100,90b6
102,756
101.206

492 102,7506
101,006
102.006

99.20b
101,250
104,706
103,406

101,256
93.80B

100,50B

80b
200
606100

*49 10200B
Schuckert 4 C. 2 4

2 42 10220b
*4
*4

100,00b6

196,906
104,306
104,256
102,2556
102,606
102,006
103,406

95,00B
101,906

102.906

96 500
192,600

103,906

103.900

104,10B

e

1047005

130 506

98, o138.1006
110,256

92.1066

17100B
172906

0 165,0066
öiſ, 117.25B

t 108 906
123,00v6
109 00b6
116,00b6

98,25B
2 1248000

i 130,50b
6 i 130 75b
7

5

9

8

2

5
7

4

8

148,00d6

12 1653.1006

8 188,250
71 164,50b
55 111750
fre.

117,250

157
2

2 144,50
124,750

Petersb. Int. H.-B.

Ver.-B. Hamb. 80

Westf. Lipp. Verd.
Wiener Bankverein
k. ſ. dtsch. kisnd.3

Ctrb. f. kisbw. Obl.

B.f. Orient. kisb.-0.

Industrie-Aktien.
Berliner verein

do

2

Ver. Werd. Br. abg.

Lachen. Spinn.

do. Boese C. V. A.
A.- 6. f. Anilinfab. 2

Adler. Cem. conv.

Balcke, Tell. Co.
B. f. Bgb. u. Ind.

Berl. -Chriottd. Bv.

do. Guben. ſutſd.

do. luckenw. W.
do. Haschinenb.

do. Spedit.-V. ev.
do. Terr. u. Bau

Beton- u. Monierb.
Bielef. Msch. Dürk.

w„fçf„
rüjüS—2

fl. Gold: 2 M.,
W.Privetdiskont 32

hr. 1,70, 1 Kr. 0,85. 7 südd. 12. 1 g
2.16, 1 Gold-Rbl.: 3,20. 1Peso: 4. 1 Doll4,20. 1LstrlI.20,40 u

ire. ybliesenbach Hofmann Wggſh. 18 328,006 rabg. V.-A. 71,00b0 Hörd. Bgw. neue 2 1156,6066v 153,40b Blumwe. Mäch.-fb. 732 130,00b6 o. Pr. -A. ift. A. 10 160,25b t W.
4 102,806Boch. Bergw. V.-A. 55,6060Hösch. Eiſs. u. Stahl 12 232,90h J 72,806
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